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Witterungsbericht vom November 1997

ZMOTOTwen/isfMiirtg: Im Flachland wurden am 1. November morgens die tiefsten
Temperaturen des Monats (bis -6 Grad) gemessen. Vom 5. bis 7. tobte in den

Alpentälern ein Föhnsturm (Giswil 136 km/h, Jungfraujoch 214 km/h) mit sehr hohen
Temperaturen. Wädenswil erreichte 23,8 Grad, was an dieser seit 1981 betriebenen Sta-

tion im November noch nie gemessen wurde. Auch Aigle (seit 1982) und Güttingen
(seit 1976) registrierten Rekordwerte. In Altdorf wurde der bisherige Jahrhun-
derthöchstwert von 22,0 Grad nur um zwei Zehntel-Grad verpasst. Im Süden regnete
es ergiebig. Am 6. wurden in San Bernardino 112 mm, in Magadino 119 mm gemessen.
Das Tief über den Britischen Inseln führte danach weiterhin wolkenreiche Luft aus
Südwesten zur West- und Südschweiz, so dass im Süden vom 5. bis 12.150 bis 350 mm
Regen fielen. Am 13. bildete sich ein Hoch über Mitteleuropa, das dann über Nor-
dosteuropa ortsfest wurde und im wesentlichen für den Alpenraum wetterbestimmend
war. Die zweite Monatshälfte war darum niederschlagsarm und in den Bergen recht
sonnig mit zeitweise deutlich übernormalen Temperaturen.

Der November war allgemein zu mild. Im Jura, in Hang- und Berglagen der Vor-
alpen, in den nördlichen Tälern Graubündens, im Rhonetal und im Mendrisiotto wur-
den deutlich positive Abweichungen von 2 bis 3 Grad gegenüber den Normwerten
(1901 bis 1960) registriert. In den meisten übrigen Gebieten war es 1 bis 2 Grad zu mild,
im Tessin weniger als 1 Grad.

Auf der Alpensüdseite, im Rheinwald und Engadin fiel mit 150 bis 270 Prozent der
Norm deutlich zu viel Regen. Auch von Genf dem grenznahen Jura entlang bis zur
Ajoie und in Mittelbünden wurden noch verbreitet übernormale Werte bis 150 Prozent
der Norm registriert, in Nordbünden und den Glarner Alpen, im übrigen Jura und der

Region Basel, vom östlichen Genfersee ins Unterwallis und in den südlichen Walliser
Alpen blieben die Niederschlagssummen mit 60 bis 90 Prozent zumeist unterdurch-
schnittlich. Deutlich zu geringe Niederschläge erhielten die zentralen und östlichen
Teile der Alpennordseite mit nur 30 bis 60 Prozent der normalen Novembersummen.

Die Besonnung war in weiten Teilen der Alpennordseite leicht überdurchschnitt-
lieh. Werte bis über 140 Prozent der Norm gab es in Luzern, Bern und Interlaken. Im
östlichen Mittelland entsprach die Besonnung der Norm. Im Jura schwankten die
Werte zwischen knapp 70 Prozent an den nebelbetroffenen Hängen des Südjuras und
rund 120 Prozent in den Freibergen. In Graubünden nahm die Besonnung von rund 120

Prozent im Raum Chur auf 80 Prozent in Südbünden ab. Etwas zu wenig Sonne, aber
meist über 80 Prozent, gab es im Zentral- und Südwallis sowie im Goms. Deutlich zu
wenig Sonne erhielt mit 60 bis 90 Prozent der Norm das Tessin.
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